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Donia Jornod  -  Hans Witschi 
the code is analogue 
 
Saaltext 

Donia Jornod (*1991) und Hans Witschi (*1954) teilen die Leidenschaft für Malerei 
und Code – zwei Sprachen des Sichtbaren. Sie bewegen sich im Spannungsfeld von 
Intuition und System, von Farbe und Logik, wobei sie Themen von Körper und Psyche, 
Politik und Gesellschaft,Geschichte und Gegenwart in Form von äußeren und inne-
ren Landschaften neu verhandeln. Die Ausstellung bringt die analogen wie digitalen 
Œuvres beider Positionen in einen vielschichtigen Dialog. 

Im Zentrum beider Betrachtungen steht der Mensch, dessen Auseinandersetzung 
mit der eigenen Existenz und mit dem eigenen Kontext. 

Hans Witschi reflektiert den Menschen anhand dessen Körperlichkeit: der Körper ist 
Figur im Raum, aber als physische und psychologische Grenze, die es zu überwinden 
gilt. Während der Mensch bei Donia Jornod als Teil des Ganzen in Erscheinung tritt 
und das Individuum mit der Einbettung in kollektive Erfahrungen zurücktritt. 

Witschis Figuren durchlaufen eine Metamorphose: Aus der sprachlosen, in den un-
endlichen Bildraum geworfenen Kreaturen (Junger Mann mit Hund) werden Wesen, 
die Frieden mit sich selbst und der Welt schließen und hedonistische Freude an ihrer 
Existenz finden (Der Jockey). Mit der Einsicht in die Vergänglichkeit des eigenen Tuns 
(Die Seifenblase) setzt eine inhaltliche Rückbesinnung ein; die Figuren ermächtigen 
sich selbst und erschaffen sich neu – kontinuierlich generierend und optimierend 
(Der Maler). 

In der neueren Gruppe der Landschaftsmalereien werden Körper, Schwerkraft und 
damit auch der Raum überwunden. Die Vogelperspektive ermöglicht das Erfassen 
eines größeren Spektrums der nun in ihrer Gesamtheit gefüllten Bildfläche mit  
reliefhaften, dreidimensionalem Farbauftrag. Bis mit dem Bild „Landschaft 2023/64“ 
schliesslich die figurative Darstellung selbst überwunden wird und in Abstraktion 
resultiert. 

„Ohne Titel / Studie POTUS“ (Präsident of the United States) isoliert das Haupthaar 
Donald Trumps zu einer nicht näher definierbaren und damit unheimlichen Figur.  
Als politisches Statement des in New York lebenden Künstlers wurde die Arbeit von 
der dortigen Frauenbewegung aufgegriffen und zum Symbol der Demonstrationen 
„Women‘s March On New York City“, am 21. Januar 2017 nach der Amtseinführung 
Trumps, wie die Videodokumentation „POTUS explained“ veranschaulicht. 

Die Videoarbeit Instagram Music Diary Selection zeigt Ausschnitte aus dem gleich-
namigen Tonarchiv Hans Witschis. Die gleichsam auditiv wie visuell aufgezeichnete 
Sammlung von (Neben-)Geräuschen ist eine feinsinnige sensorische Reflexion unse-
rer Gesellschaft und führt diese zuweilen ad absurdum.
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Donia Jornods Menschen unterliegen einem zu Witschi umgekehrten Prozess.
Durch die Teilhabe an Ereignissen, die sich in das kollektive Gedächtnis einschreiben 
und dadurch allgemein identitätsstiftend wirken, tritt die Identität des Einzelnen 
zurück und wird letztlich überformt. 

Ausgehend von Gilles Deleuzes Buch „Francis Bacon – Die Logik der Sensation“ 
nimmt sich Jornod der digitalen Bilderflut an. In den multimedialen Landschaften 
des digitalen Zeitalters ist die Wahrnehmung eines singulären Ereignisses nicht  
länger an den Ort des Geschehens gebunden.  Die individuelle menschliche Erfah-
rung wird durch die multimediale Verbreitung in Echtzeit verallgemeinert. Die Menge 
und die Gleichzeitigkeit von Information führen zu einer beständigen Überlagerung 
und Transformation von Realität, Präsenz, Aufmerksamkeit und Wahrnehmung, in 
deren Folge sich der Mensch verliert (Topologie de la sensation III). 

Vor den Hintergrund historischer Ereignisse während des Algerienkriegs 1954–62,  
die eng mit ihrer eigenen Familiengeschichte verknüpft sind, untersucht Jornod  
koloniale Machtverhältnisse – im Bewusstsein, dass politische Wahrnehmungen  
je nach Perspektive unterschiedlich geprägt und manipuliert werden. Die von den 
Machthabern verhängte politische Zensur und die daraus resultierende Sprachlosig-
keit innerhalb der algerischen und französischen Gesellschaft wie auch innerhalb 
der eigenen Familie prägen Jornods Werk nachhaltig.  
 
Dies zeigt sich neben der aus einer Archivrecherche resultierenden Videoarbeit 
„Information was lost“ und dem dazugehörigen Zine besonders deutlich in „Nothing 
happened here“. Die Malerei thematisiert die dazumal zensierten, blanken und damit 
wortlosen Zeitungsseiten und bildet zugleich eine Brücke zu Witschis Arbeit „Junger 
Mann mit Hund“.
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Über Hans Witschi 

1954 geboren, studierte Hans Witschi 1972 bei Gustav Guldener in Zürich. 1989 zog 
er nach New York City, nachdem er das Atelierstipendium der Stadt Zürich erhalten 
hatte. 

„Ideale nach denen wir uns richten, sind eine konstante Bedrohung für den realen 
Menschen und müssen unablässig hinterfragt werden. Denn wir spalten uns ständig 
in Einzelteile auf, um dem Ideal gerecht zu werden. Somit sind wir immer nur halbe 
Menschen. Ganzsein ist wirkliche Schönheit. Deshalb wird die Darstellung eines an-
tiidealistischen Menschenbilds sicher ein Hauptbestandteil meiner Kunst bleiben.“

2008-2016 Fakultätsmitglied der Art Students League of New York.  
 
Witschis Arbeiten wurden international ausgestellt: 
1994 Galerie Grob, Berlin, 1996 Ursus Books NY, On Stellar Rays, „VOLTA NY 2014“, 
Shedhalle Zürich, Kunsthalle Palazzo Basel und Last Tango 2017.  

Seine Arbeiten befinden sich in zahlreichen Sammlungen, darunter  
JP Morgan Chase Art Collection; Rockefeller University; Kunsthaus Aarau,  
The Graphic Collection Nationalbibliothek, Bern und dem  Musée d‘art et d‘histoire 
Neuchatel.  

1992 erhielt Witschi das Eidgenössische Stipendium für Bildende Kunst.  

Paolo Polonis Dokumentarfilm über Witschis Leben, „Witschi geht“, wurde am Film 
Festival Locarno 1992 und in am Int. Filmfestival Montreal 1993 gezeigt.  

2010 hatte Witschi eine Einzelausstellung im Andrea Robbi Museum, Sils-Maria im 
Zusammenhang mit „St.Moritz Art Masters“.  

2012 erschien eine umfassende Monografie bei der Edition Stephan Witschi.  
Im Dezember 2013 erschien im „BOMB Magazine“ ein ausführliches Interview,  
geführt von Zipora Fried.

Hans Witschi lebt und arbeitet in New York.
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Über Donia Jornod 

Donia Jornod, 1991 geboren, ist eine in Zürich lebende Künstlerin und Forscherin.  
In ihrer Arbeit setzt sie sich mit den vielschichtigen Konzepten von Wahrheit aus-
einander und untersucht, wie diese in der heutigen Gesellschaft konstruiert,  
beeinflusst und verbreitet wird. Mithilfe von Filminstallationen, Malerei und Skulptur 
erforscht sie Informationssysteme, mediale Manipulationen und die zunehmend  
verschwimmenden Grenzen zwischen Fakt und Fiktion.

Ausgewählte Solo- und Gruppen- Ausstellungen

FRISCH FRISCH FRISCH – Visarte Kabinett
Topographie d’une amitié – Wartsaal wipkingen – Zürich
Information was lost, Billboards, Rorschach 
And the dopamine ran out, Attempt Studio, Zürich 
Bite the bullet, LOKAL-INT, Biel 
Der Streunende Hund geht baden, Badi Heiden 
EINSICHTEN 2024, Kupper Modern, Zürich 
EINSICHTEN 2023, Visarte Zürich, Photobastei, Zürich 
Waiting room - Ode to the idea – group exhibition – curated by Lily Pellaud 
Wandel – group exhibition – Skulpturenpark Steinmaur 
VIDEOKUNST Screening at PROGR, Bern VIDEOKUNST Screening at Houdini, Zürich 
Leaving Behind – Letting Go – Waschraum, Zürich
BEST OF 2022, Visarte Zürich, Photobastei, Zürich
contribution in the new stratum of ALIENOCENE 
lInternal Clocks, Culterim gallery– Berlin
duo show with Jakob F. Rieder – @ Nomadic Art Space – Olten
AM PULS DER ZEIT – @ Art und Weise – Bern 
Rhizom festival – Zürich, an an installation in collaboration with Jeremy Ratib 
Holographic nature, solo show, kabinett visarte, ZH

Donia Jornos lebt und arbeitet in Zürich.
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Exhibition Text 

Donia Jornod (born 1991) and Hans Witschi (born 1954) share a passion for painting 
and code – two languages of the visible. They shift between intuition and system, 
from colour to logic, where they renegotiate subjects of body and psyche, politics 
and society, history and present in the form of external and internal landscapes.  
The exhibition unites the analogue and digital oeuvres of both positions in a multi-
layered dialogue.  

At the heart of both observations is the human being, its confrontation with its own 
existence and its own context.  

Hans Witschi reflects the human being by its physicality: the body is a figure in space 
but a physical and psychological limit that has to be overcome. Meanwhile, for Donia 
Jornod, the human being is part of the bigger picture, and the individual withdraws 
when embedded in the collective experience.  

Witschi’s figures go through a metamorphosis: the speechless creatures (Junger 
Mann mit Hund / Young Man with a Dog), thrown into the eternal picture space,  
become creatures making peace with themselves and the world, finding hedonistic 
joy in their own existence (The Jockey). Insight into the transience of their own doing 
(die Seifenblase / The Soap Bubble) initiates a substantive reflection; the figures 
empower themselves and recreate themselves – continuously generating and  
optimizing (49. und 50. Maler / 49 and 50 Painter).  

The new group of landscape paintings overcomes body, gravity and thus space. The 
birds-eye view facilitates the comprehension of a larger spectrum of the painting’s 
scene, now filled in its entirety with relief-like, three-dimensional colours. Until with 
painting “Landschaft / Landscape 2023/64” eventually the figurative representation 
itself is overcome resulting in abstraction.  

“Without title/POTUS (president of the United States) study” isolates Donald Trump’s 
hair to a non-defined and thus creepy figure. A political statement by the New York-
based artist, this work was taken up by the women’s movement and became a 
symbol of the “Women‘s March On New York City“ protests on 21 January 2017  
after Trump‘s inauguration, illustrated in the video documentary “POTUS explained”.  

The video essay Instagram Music Diary Selection shows clips from Hans Witschi’s 
audio archive by the same name. The auditive as well as visual collection of 
(background) noise is a subtle sensory reflexion of our society and occasionally 
leads it ad absurdum.  
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Donia Jornods humans are subject to a reverse process compared to Witschi.  
By participating in events that engrave themselves into the collective memory  
and thus create identity, the individual’s identity withdraws and is superposed.  

Based on Gille Deleuze’s book “Francis Bacon – The logic of sensation”, Jornod 
challenges the digital flood of pictures. In the multimedia landscape of the digital 
era, the perception of a singular event is no longer tied to the location of the event. 
The individual human experience is generalised by the multimedia distribution in 
real time. Quantity and simultaneity of information result in a constant superposition 
and transformation of reality, presence, attention and perception, and subsequently 
humans get lost (Topologie de la sensation III).  

Against the background of the Algerian war 1954-62, tightly intertwined with her own 
family history, Jornod examines colonial power relations – knowing that political 
perception is differently shaped and manipulated depending on the perspective.  
Political censure imposed by the rulers and the resulting speechlessness within  
the Algerian and French societies as well as within one’s own family permanently 
influence Jornod’s wok.  

This is visible in her video work “Information was lost” and the belonging zine,  
the result of archival research, and even more so in “Nothing happened here”.  
The painting addresses the at-the-time censured, blank and thus worthless  
newspaper pages, and at the same time, draws a bridge to Witschi’s work  
“Junger Mann mit Hund / Young Man with a Dog”.
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About Hans Witschi 

Born in 1954, Hans Witschi began his studies with Gustav Guldener in Zurich in 1972. 
In 1989 he moved to New York City after having received the artists scholarship by 
the City of Zurich.

“Ideals that we try to conform with are a constant threat for the real human being 
and have to be questioned constantly. Because we constantly split ourselves into 
parts to conform to the ideal. So we always remain half human beings. Being whole 
is true beauty. That’s why the representation of an anti-idealistic human being will 
remain at the heart of my art.” 

2008-2016 faculty member of the Art Students League of New York. 

His works are part of numerous collections, amongst them JP Morgan Chase Art  
Collection; Rockefeller University; Kunsthaus Aarau, The Graphic Collection  
Nationalbibliothek, Bern and the Musée d‘art et d‘histoire Neuchatel. 

Seine Arbeiten befinden sich in zahlreichen Sammlungen, darunter  
JP Morgan Chase Art Collection; Rockefeller University; Kunsthaus Aarau,  
The Graphic Collection Nationalbibliothek, Bern und dem  Musée d‘art et d‘histoire 
Neuchatel.  

In 1992 Witschi receives the Swiss scholarship for visual arts. 

Paolo Polinis documentary film about Witschi’s life “Wischi geht” was screened at 
the Locarno film festival in 1992 and the international film festival Montreal in 1993. 

In 2010 Witschi had a single exhibition at the Andrea Robbi Museaum, Sils-Maria, 
at the occasion of the St. Moritz Art Masters.  

In 2012, a comprehensive monography was published at edition Stephan Witschi. 
In December 2013, an extensive interview was published in BOMB Magazine, led by 
Zipora Fried.  

Hans Witschi lives and works in New York. 
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About Donia Jornod 

Donia Jornod, born in 1991, is a Zurich-based artist and researcher. In her work she 
deals with the multi-layered concepts of truth and examines how in today’s society 
it is constructed, influenced and distributed. With film installations, paintings and 
sculptures she researches information systems, media manipulation and the 
increasingly blurring lines of fact and fiction.  

Selected solo and group exhibitions:  

FRISCH FRISCH FRISCH – Visarte Kabinett
Topographie d’une amitié – Wartsaal wipkingen – Zurich
Information was lost, Billboards, Rorschach
And the dopamine ran out, Attempt Studio, Zurich
Bite the bullet, LOKAL-INT, Biel
Der Streunende Hund geht baden, Badi Heiden
EINSICHTEN 2024, Kupper Modern, Zurich
EINSICHTEN 2023, Visarte Zurich, Photobastei, Zurich
Waiting room - Ode to the idea – group exhibition – curated by Lily Pellaud
Wandel – group exhibition – Skulpturenpark Steinmaur
VIDEOKUNST Screening at PROGR, Bern VIDEOKUNST Screening at Houdini, Zurich 
Leaving Behind – Letting Go – Waschraum, Zurich
BEST OF 2022, Visarte Zurich, Photobastei, Zurich
contribution in the new stratum of ALIENOCENE
Internal Clocks, Culterim gallery– Berlin
duo show with Jakob F. Rieder – @ Nomadic Art Space – Olten
AM PULS DER ZEIT – @ Art und Weise – Bern
Rhizom festival – Zurich, an installation in collaboration with Jeremy Ratib 
Holographic nature, solo show, kabinett visarte, ZH 

Donia Jornos lives and works in Zurich.


